
 

 

 

 
Verhaltensregeln nach elektrophysiologischer Untersuchung 
mit Verödung (Ablation) 
 
 
 

Liebe Patientin, lieber Patient, 
 
Bei Ihnen wurde eine elektrophysiologische Untersuchung mit Ablation vorgenommen. 

Um einen problemlosen Übergang in die hausärztliche Betreuung zu gewährleisten, 

haben wir Ihnen dieses Merkblatt für die Zeit nach Entlassung aus dem Krankenhaus 

zusammengestellt. 

 

Etwa zwei bis drei Tage nach dem Eingriff hat sich die Haut bei einer normalen 

Wundheilung an der Punktionsstelle in der Leiste erholt, so dass eine normale 

Körperhygiene inklusive Duschen und Baden wieder vorgenommen werden kann. 

Außergewöhnliche körperliche Belastungen bitten wir in den ersten 10 Tagen nach 

Entlassung zu vermeiden. Bitte beachten Sie jedoch, dass es auch bei regelhaftem 

Heilungsverlauf vorübergehend zu bewegungsabhängigen Schmerzen in der Leiste 

kommen kann und die körperliche Belastung hieran angepasst werden sollte. 

 

Komplikationen sind nach Ablation selten. Dennoch sollten Sie die wichtigsten 

möglichen Komplikationen und deren Frühzeichen kennen. 

 

In seltenen Fällen kann es in der Leiste zu Schwellungen, stärkeren Schmerzen oder 

auch Blutabgang kommen. Möglicherweise hat sich ein Bluterguss gebildet, der zwar 

nur selten einen chirurgischen Eingriff notwendig macht, aber dennoch kontrolliert 

werden sollte. 

 

Falls sich Ihre Herzrhythmusstörungen nach dem Eingriff anfänglich gebessert haben, 

aber dann im weiteren Verlauf wieder zurückkehren, sollten Sie ebenfalls mit uns 

Rücksprache halten. Dies gilt insbesondere auch für das Auftreten von Ohnmachten 

(Synkopen), Atemnot oder Brustschmerzen. In solch einer Situation müssen Sie 

umgehend mit uns Kontakt aufnehmen. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: 

 

Sekretariat Rhythmologie:  Telefon 0651 208-982550 oder 0651 208-983761 

 

Nach 16:00 Uhr, Wochenende sowie feiertags: 

Zentrale Notaufnahme              Telefon 0651 208-2260  

 

 

 

 


